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Projektbeschreibung: 

Die konzentrierende Solartechnik kann fossile Brennstoffe nicht nur bei der Stromgewin-

nung ersetzen, sondern auch in den Sektoren Industrie und Verkehr. Um solche solaren 

Anwendungen voran zu treiben, sind neue Technologien notwendig, insbesondere Wär-

meträgermedien, Hochtemperaturwärmeüberträger und Speicher. Partikel aus Kerami-

ken oder Metallen haben sich in den letzten Jahren als interessante Alternative zu den 

bisherigen flüssigen Wärmeträgermedien bewiesen. Das Handling der Partikel stellt je-

doch noch eine große Herausforderung dar. Dieses Vorhaben befasst sich mit dem Trans-

port von Partikeln für solarthermische und solarthermochemische Anwendungen.  

Das Ziel des Projektes ist die Entwicklung und Qualifizierung eines Hochtemperaturtrans-

port- und Schleusensystems für heiße Partikel für solarthermische und solarthermoche-

mische Anwendungen. Der Einsatz dieser Systeme soll in einem Teststand unter betriebs-

nahen Bedingungen demonstriert werden. 

Im Projekt werden die einzelnen Komponenten des Demonstrators entwickelt und gebaut 

werden. Dazu werden spezielle Werkstoffe entwickelt und getestet, die den hohen Tempe-

raturen standhalten, chemisch inert und für das häufigen Umfüllen von Partikeln geeignet 

sind. Eine Scale-up Studie wird den großtechnischen Einsatz der Technik untersuchen und 

bewerten. Eine Kostenabschätzung und der Vergleich mit alternativen Techniken wird eine 

ökonomische Bewertung ermöglichen.  

 

 

Das Ziel des hier beantragten Projektes ist die Entwicklung und Qualifizierung eines Hoch-

temperaturtransport- und Schleusensystems für heiße Partikel für solarthermische und 

solarthermochemische Anwendungen. Der Einsatz dieser Systeme soll in einem Teststand 

unter betriebsnahen Bedingungen demonstriert werden. 

Im Projekt werden die einzelnen Komponenten des Demonstrators entwickelt und gebaut 
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Gesamtausgaben: 1.084.290,60€                     Zuwendungssumme: 911.781,54€ 


